
Der VfB auf dem Weg in die Zukunft - 2010 bis 2014
      
Der VfB Wissen ist überwiegend breitensportlich ausgerichtet und wird 
von ehrenamtlichem Engagement getragen. An beiden Prinzipien wird 
(bei aller Leistungsorientierung im Einzelfall) nicht gerüttelt. Was den 
heutigen Verein von früheren Phasen seiner Historie unterscheidet, ist 
indes nicht alleine das Fehlen von hochbezahlter Spitzenklasse im Fuß-
ball, sondern auch ein massiver Zuwachs in der Breite über alle Sport-
arten. Der Anteil der aktiven Sportler unter den Mitgliedern ist höher als 
jemals zuvor, was sich auch in der großen Zahl von Mannschaften und 
Trainingsgruppen ausdrückt. Zudem ist der VfB durch die vielen neu hin-
zugekommenen Nachwuchssportler, das erweiterte Sportangebot und 
die dadurch steigende Attraktivität von Familienmitgliedschaften ent-
gegen dem allgemeinen Trend deutlich jünger geworden. Rund 300 Kin-
der und Jugendliche gehören dem Verein an und stellen gut die Hälfte 
der knapp 600 Mitglieder im Alter von 0 bis 92 Jahren. In dieser Hinsicht 
ist der VfB nicht nur in der Verbandsgemeinde Wissen vorn dabei. 
   
Zu der Verjüngung hat nicht zuletzt beigetra-
gen, dass sich Anfang 2010 die seit 1995 im 
Ski-Club beheimatete Leichtathletik-Abtei-
lung entschloss, zum VfB zurückzukehren. 
Seit Herbst 2010 gehört der VfB so auch wie-
der der LG Sieg an. Die vom Vorstand nach 
einigen konstruktiven Gesprächen einhellig 
begrüßte Entscheidung erlaubte es dem VfB, 
die seit 1920 bestehende Leichtathletik-Tra-
dition wieder aufzunehmen. Sie brachte dem 
Verein aber auch den Zuwachs um viele jun-
ger Sportler und eine vorbildlich engagierte 
und hervorragend ausgebildete Gruppe von 
Trainern und Betreuern. Deren ausgezeich-
nete Arbeit trägt mit regelmäßigen Titelge-
winnen und Top-Platzierungen bei vielen 
Meisterschaften kontinuierlich Früchte. Die 
Leitung der Abteilung übernahmen mit Tho-

Nicht mehr als eine kurze Episode blieb der Versuch, dem Frauenfußball auch im VfB
zum Einzug zu verhelfen. Sowohl die Mädchen- als auch die Frauenmannschaft (Foto) 

gaben 2010 nach ihrer mäßig erfolgreichen Premierensaison den Spielbetrieb wieder auf 

mas Steiger und ab November 2010 mit Andreas Lautner zwei erfahre-
ne, langjährig aktive Leichtathleten. Als Wettkampfkoordinator fungiert 
Gregor Blanke, der als Chronist der Abteilung das umfangreiche sportli-
che Geschehen für die Internetseite und den VfB-Kurier stets ausführ-
lich und sehr zeitnah in Worten, Bildern und Zahlen dokumentiert.

Im Jahr 2011 beteiligten sich die VfB-Leichtathleten an einer Aktion der 
Kreissparkasse, die den Vereinen des Kreises Altenkirchen für jedes neu 
erworbene Deutsche Sportabzeichen eine Prämie auslobte. Die Betei-
ligung an den vom VfB angebotenen Trainingsstunden war enorm. Am 
Ende legten genau 130 Sportler, davon 112 Mitglieder der Abteilung, 
erfolgreich die Prüfung ab. Damit lag der VfB hinter der SG Westerwald 
und dem VfL Kirchen auf Platz 3 aller Vereine des Kreises und in Relation 
zur Mitgliederzahl sogar an der Spitze. Angenehmer Nebeneffekt war 
ein stattlicher Zuschuss fürs Vereinsbudget. Die Sportabzeichen wurden 
anlässlich der Weihnachtsfeier der Abteilung verliehen, zu der über 120 
zumeist junge Mitglieder in die Stadionhalle kamen.



Thomas Steiger hat in seiner
Altersklasse als Speerwerfer
unzählige Rheinland-, West-
deutsche und sogar Deutsche
Meisterschaften errungen. Das
Foto entstand beim Werfertag 2011

Beim Werfertag 2012
war mit Christian Nico-
lay (RW Koblenz, links)
der mehrfache Deutsche
Speerwurfmeister zu Gast

Die VfB-Mädchen als 
Landesmeister 

bei Jugend
trainiert für
Olympia im 

Juni 2013

Oben: Gleich bei ihrem
ersten Wettkampf für
den VfB am 28.6.13
gewinnt Christina 
Gerhardus drei
Rheinland-
Titel
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Schnappschüsse
vom Familientag

des VfB im Stadion
am 6.Juni 2010
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Passend zum Jugendtrend im VfB gab es in den letzten Jahren einige 
Verjüngungen in der Ausstattung des Dr.Grosse-Siegstadions, die nicht 
unerwähnt blieben sollen: Die Verbandsgemeinde schaffte einen neu-
en Container mit getrenntem Sprecher- und Verkaufsraum an, der VfB 
sorgte für die Innenausstattung. Der alte Verkaufscontainer wurde auf 
den Hartplatz umgesetzt und in Eigenleistung gründlich renoviert (Fo-
tos rechts), sodass auch dort seither ein Getränkeverkauf möglich ist. 
Der “VfB-Bautrupp“ legte auch bei den vor über zwanzig Jahren in 
Eigenleistung erstellten und inzwischen reparaturbedürftigen Trainer-
bänken Hand an. Bei der Versorgung der Stadionbesucher mit Speisen 
und Getränken ist seit vielen Jahren Wolfgang Hammer als treuer Helfer 
im Einsatz. Der Rasenplatz wird seit 2008 von einer neuen, deutlich ver-
besserten Flutlichtanlage erleuchtet und seit Sommer 2013 von einem 
Mähroboter automatisch geschoren. Mit der Qualität des Spielfeldes 
kann die der Laufbahn leider nicht mehr mithalten, auch an den leicht-
athletisch genutzten Halbkreisflächen hinter den Toren nagt zuneh-
mend der Zahn der Zeit. Unterhalb der Tribüne entstand 2010 schließ-
lich ein seit langem dringend benötigter Ball- und Sportgeräteraum, der 
hauptsächlich von den Jugendfußballern genutzt wird. 

Am 6. Juni 2010 veranstaltete der VfB im Stadion einen Jugendtag, an 
dem sich alle Abteilungen beteiligten und ihre Sportarten präsentier-
ten. Bei bestem Wetter und unter großer Beteiligung des VfB-Nach-
wuchses lief auf den beiden Plätzen, den leichtathletischen Anlagen 
und in der Stadionhalle ein ganztägiges Sportprogramm ab. Die von der 
Leichtathletik-Abteilung angebotene Abnahme des DLV-Mehrkampf-
Abzeichens weckte den Ehrgeiz vieler junger und erwachsener Besu-
cher, sich im Sprint, im Weitsprung und beim Ballwurf zu messen. Auch 
die Vorführungen der Taekwondo-Gruppe, die Schaukämpfe der Tisch-
tennisspieler, die Torwand und die internen Vergleiche der Fußball-
jugend fanden große Beachtung, vom Angebot des Grillstandes und des 
Kuchenbüffets ganz zu schweigen. Höhepunkt des Tages war das Show-
training, das Bundesliga-Torwart Thomas Kraft, der früher selbst das 
VfB-Trikot getragen hatte, mit dem begeisterten Nachwuchs durchführ-
te. Leider erwies es sich aus Termingründen in den Folgejahren als 
schwierig, der gelungenen Premiere weitere Jugendtage folgen zu las-

Bei sämtlichen
Arbeiten hilft 

der eingespielte 
vereinseigene 
Bautrupp um 
Hans-Walter 
Schmidt und 
Rudi Krämer
schnell und 
zuverlässig
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2009 übernahm Marco Weller (links) das Amt 
des Spielertrainers der 1.Fußballmannschaft.
Seine Freistöße sind beim Gegner gefürchtet. 

In den vergangenen 5 Jahren gab es bei den VfB-Fußballern
viel zu jubeln, angesichts von gleich vier knapp verpassten
Meisterschaften in Serie aber nichts zu feiern. Das traditionell 
große Interesse des Anhangs stellte sich dennoch wieder ein.  
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sen. Vor allem die Turniere der Jugendfußballer und die Sportfeste der 
Leichtathleten im Frühsommer, aber auch die Schulferien und die  Som-
mersperre des Stadions machten bisher eine Neuauflage zunichte. 

Ein Riesenerfolg, der selbst die optimistischen Erwartungen übertraf, 
wurde im Juni und Juli 2010 das vom Kulturwerk Wissen und der För-
dergemeinschaft VfB-Freunde gemeinsam veranstaltete Public Viewing 
zur Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika. Der Publikumszuspruch 
war vom ersten Vorrundenspiel an enorm und blieb es bis zum Halbfi-
nale. Bis zu 1.200 Zuschauer sorgten für eine tolle Atmosphäre in der 
prall gefüllten Halle, aber auch für viel Arbeit für die zahlreichen VfB-
Helfer an der Theke. Zu Zwischenfällen kam es nicht, die Stimmung war 
euphorisch, aber absolut friedlich. Die Technik präsentierte sich mit 
zwei Riesenleinwänden, HD-Standard und professioneller Beschallung 
des großen Saales absolut WM-reif. Bei der Wiederauflage anlässlich 
der Europameisterschaft 2012 wiederholte sich der Strom der Men-
schenmassen in die Walzwerksstraße und der obligatorische Autokorso 
nach den Siegen, aber leider wiederholte sich auch das Aus der deut-
schen Mannschaft im Halbfinale. Auf ein Neues im Sommer 2014 ! 

Beim Taekwondo ist der Aufwärtstrend nach wie vor ungebrochen. In 
den 14 Jahren seit der Gründung der Abteilung wurden 25 Schüler und 
Schülerinnen bis zur DAN-Prüfung geführt und mit dem Schwarzen 
Gürtel ausgezeichnet. Viele dieser Kampfsportler sind durch Studium 
oder Beruf in andere Städte verzogen, blieben der Abteilung aber bis 
heute treu verbunden. 2009 gelang es der Abteilung, beim von den 
Volks- und Raiffeisenbanken veranstalteten Wettbewerb „Sterne des 
Sports“ landesweit den dritten Platz zu erobern. Aktuell freut man sich 
über mehr als 80 aktive Mitglieder, die von Michael Menzel (4. DAN 
TKD), Rene Wölke (3. DAN TKD), Melanie Wölke (2. DAN TKD) sowie vie-
len weiteren Co-Trainern mit dem 1. DAN trainiert werden. Großen 
Anteil an der positiven Entwicklung hatte Cheftrainer Uli Weber (6.  
DAN TKD), ohne den es die Abteilung in dieser Form und mit diesem 
sportlichen Erfolg nie gegeben hätte. Uli Weber ist im Jahre 2011 viel zu 
früh verstorben. Die Sportler erinnern sich immer gerne an ihren Chef-
trainer und Freund,  der allen auch heute noch fehlt.

Bis zu
1.200 Fans pro
Spiel kamen bei der WM 2010
und der EM 2012 zum gemeinsam mit
Kulturwerk veranstalteten Public Viewing
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Rechts: Bei den Deutschen Se-
nioren-Meisterschaften im 
August 2013 konnten die bei-
den VfB-Athleten Thomas 
Heck und Andreas Lautner zu-
sammen mit Jürgen Schmis-
sek die Silbermedaille in der 
3x1000m Staffel erkämpfen.

Die Taekwondo-Abteilung hat keine
Nachwuchssorgen. Daran hat Melanie
Wölke (links), die sich um Organisation 
und Training kümmert, wichtigen Anteil. 

Show beim KJG-Jahrmarkt 2012 

Der jüngste LA-Nachwuchs 
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Auch die Tischtennis-Abteilung, die sich 2010 über 
den Kauf neuer Tische samt Zubehör freuen konn-
te, wird von der umfangreichen Jugendarbeit ge-
prägt. Die beiden Herrenteams kamen nach eini-
gen Spielzeiten ohne Titelgewinn in der Saison 
2011 / 12 im Gleichschritt zu Meisterehren in der 
ersten und dritten Kreisklasse. Noch bemerkens-
werter aber ist die Tatsache, dass der VfB derzeit 
mit immerhin fünf Jugendmannschaften am Spiel-
betrieb teilnimmt. Norbert Geis musste die Lei-
tung „seiner“ Abteilung während einer längeren, 
gesundheitsbedingten Zwangspause schweren 
Herzens abgeben. Als er wieder übernahm, fand er 
Unterstützung in der eigenen Familie, denn Sohn 
Karsten zeichnet seit einigen Jahren für die TT-
Jugend verantwortlich und steht seinem Vater in 
Sachen Engagement nicht nach. Der große Zulauf 
des Nachwuchses brachte eine deutliche Steige-
rung des Spielniveaus, auch wenn die Trainer bei 
der Organisation des umfangreichen Trainings- 
und Spielbetriebs zwangsläufig vor echte Heraus-
forderungen gestellt werden. Im Blick auf die kom-
menden Jahre bieten die aus der Jugend nachrü-
ckenden Spieler auch eine erfreuliche Perspektive 
für die Seniorenteams. Als Norbert Geis im August 
2013 an den Folgen seiner langen Krankheit starb, 
konnte er sich sicher sein, dass die Abteilung, de-
ren hoch geschätzter Fixpunkt er über vier Jahr-
zehnte gewesen war, auf einem guten Weg ist.

Dem seit langer Zeit anhaltenden demografischen 
Trend mit drastisch sinkenden Kinderzahlen vor 
allem im ländlichen Raum wird unser Verein mit-
telfristig nicht entgehen können, auch wenn die 
aktuelle Tendenz beim VfB (was für die Sportan-
gebote des Vereins spricht) in die andere Richtung 

zeigt. Insbesondere bei den älteren Jugendjahr-
gängen, wo durch das veränderte Freizeitverhalten 
die Fluktuation ohnehin größer ist, macht sich der 
Mangel an Nachwuchs schon jetzt bemerkbar. So 
konnte der VfB in den letzten Jahren bei den Fuß-
ballern trotz großer Kader und bemerkenswerter 
Erfolge bei den jüngeren Mannschaften von den 
Bambinis bis zu den C-Junioren weder eine B- noch 
eine A-Jugend stellen. Man ging deshalb ab 2011 
mit der JSG Mittelhof / Niederhövels / Schönstein / 
Selbach eine Kooperation mit gegenseitigen Gast-
spielerlaubnissen ein. Ab der Saison 2013/14 gibt 
es auch offiziell im Wisserland wieder eine Jugend-
spielgemeinschaft unter Beteiligung des VfB Wis-
sen. Der Vorstand sieht diesen Weg als den einzig 
möglichen, um den jugendlichen Fußballern inner-
halb der Verbandsgemeinde in Zukunft überkreisli-
chen Fußball anbieten zu können. Ansonsten be-
steht weiterhin die Gefahr, dass wie in den letzten 
Jahren die talentiertesten Spieler alljährlich aus 
sportlichen Gründen zu den höherklassig spielen-
den Nachbarvereinen abwandern.

Die zweite Konsequenz der geschilderten Verän-
derungen der Bevölkerungsstruktur wird es sein, 
dass der VfB wie auch alle anderen Vereine sich 
mehr als bisher um Angebote für die mittleren 
Jahrgänge und die Senioren bemühen muss. Hier 
hat die Leichtathletik-Abteilung mit der Einrich-
tung eines wöchentlichen Trainingsabends für die 

Links: Nationalspieler Jan Schlaudraff begann seine Fuß-
ball-Karriere zwischen 1989 und 1993 beim VfB Wis-
sen, bevor die Familie nach Bingen verzog. Für die Zeit-
schrift Sport-Bild erinnerte er sich 2010 an die Anfänge.
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Bericht aus dem Mitteilungsblatt
der VG Wissen, September 2013

VfB-Ehrenmitglied Theo Steilen (links, hier 
mit Bruder Karl) ist schon seit Jahrzehnten in
 den USA zu Hause. Er lässt aber bei seinen 

Heimatbesuchen kein Spiel der Fußballer aus. 

Karl-Josef Schwan wurde 2005 für seine
langjährigen Verdienste um den VfB 
Wissen zum Ehrenmitglied ernannt.
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Zielgruppe Ü30 unter dem Motto „Jeder nach seiner Facon“ einen 
höchst erfolgreichen Anfang gemacht. Das Vorhaben, die Senioren-
Leichtathletik im Verein zusätzlich und besonders für diejenigen zu för-
dern, die sich ausdrücklich nicht als Leistungssportler verstehen, wurde 
seit Frühjahr 2011 unter der Leitung von Petra Hassel und „vielen Co-
Trainern“ (Zitat Gregor Blanke) zum Erfolgsmodell. 

Weitere Initiativen aus allen Abteilungen müssen folgen, wenn der Ver-
ein dem Trend zur alternden Bevölkerung Rechnung tragen und nicht 
irgendwann zu einem Club der mehr und mehr inaktiven Mitglieder wer-
den will. Der gleiche Anspruch gilt bei den Angeboten für weibliche 
Mitglieder, die derzeit weniger als ein Drittel der VfBer stellen. Hier geht 
erneut die Leichtathletikabteilung mit leuchtenden Beispiel voran, auch 
beim Taekwondo freut man sich über ein ausgeglichenes Verhältnis bei-
der Geschlechter. Die Aerobic-Abteilung hingegen stellte 2011 mangels 
Zulauf ihren Betrieb ein. Die Bemühungen, eine Mädchen- und eine 
Frauenfußballmannschaft zu etablieren, blieben aus ähnlichen Grün-
den ohne dauerhaften Erfolg.   

Die 1. Fußballmannschaft hatte es im Sommer 2013 in 
der Hand, mit einem Aufstieg den passenden sportli-
chen Auftakt im Jubiläumsjahr zu setzen. Über Mona-
te hinweg die Tabelle anführend, hätte der Mann-
schaft am letzten Spieltag ein Sieg zur Meisterschaft 
und damit der Rückkehr in die Bezirksliga gereicht. 
Leider ging die Partie bei der SG Meudt ersatzge-
schwächt mit 0:1 verloren  und der VfB musste ausge-
rechnet dem Lokalrivalen Hamm den Vortritt lassen. 

Schlusspunkt der Chronik soll der bisher jüngste 
Wechsel im Amt des ersten und zweiten Vorsitzenden 
sein. Mit Thomas Nauroth übernahm im März 2013,  
ein Mann das Amt an der Vereinsspitze, der selbst frü-
her als Fußballer das VfB-Trikot getragen hatte und 
dessen Vater Reinhold in den glorreicher 60er Jahren 
zu den Wissener Fußball-Legenden zählte. Zwölf Vor-

Der geschäftsführende Vorstand nach der JHV 2013: Rudi Krämer,
Thomas Nauroth, Frank Haak und Ulrich Sander (es fehlt Hans Buck)
 

sitzende in einem Jahrhundert, auch das mag ein Beleg für die Konti-
nuität sein, die während der längsten Zeit der Vereinsgeschichte im Vor-
stand herrschte. Hans Buck trat nach vier Jahren an der Spitze des VfB 
aus gesundheilichen Gründen zurück, blieb dem Verein aber als Stell-
vertreter von Thomas Nauroth erhalten. Auch der vormalige Vize Marc 
Nilius gab zwar sein bisheriges Amt, nicht aber sein Engagement im Vor-
stand auf und komplettiert nun die Reihe der Beisitzer. Zu den vorrangi-
gen Aufgaben des neuen Vorstandsteams zählte unmittelbar die Vor-
bereitung des Vereinsjubiläums, zu dem mit Josef Sanktjohanser ein 
namhafter und hoch angesehener Schirmherr gefunden wurde.

Der Reigen der Veranstaltungen zum Jubiläum, die eine hervorragende 
Resonanz fanden, ist an anderer Stelle unserer Webseite ausführlich 
beschrieben. Und auch die erste Fußballmannschaft trug noch ihren Teil 
zum 100.Vereinsgeburtstag bei und schaffte im Mai 2014 als souveräner 
Meister der Kreisliga A den Aufstieg. Noch glanzvoller war die Bilanz der 
Leichtathletik-Abteilung, die eines ihrer erfolgreichsten Jahre hatte und 
im Jugendbereich zu den Führenden im ganzen Rheinland zählt.   
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